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2 Alexanderkirche

Liebe Leserinnen und Leser,
... und dann wird diese Rosette in 
    den Kirchenraum strahlen!

Dies ist die Vision, die wir mit dem 
Orgelförderverein, der im März ge-
gründet wird, gerne realisieren wollen. 
Mehr dazu lesen und sehen Sie auf den 
Seiten 28f. 

Einen sehr erfolgreichen Förderverein 
haben wir bereits. Er unterstützt die 
Arbeit der Kirchenmusik in unserer 
Gemeinde. Vorne weg die Arbeit der 
Singschule. Mehr dazu auf den Seiten 
24f. 

Auch in diesem Jahr werden wieder 
junge Menschen in unserer Alexander-
kirche konfirmiert. Die Namen unseres 
K15er-Jahrgangs finden Sie auf den 
Seiten 14ff. 
Falls Sie Ihr Kind zur Konfirmanden-
zeit K17 (Konfirmation 2017) anmel-
den wollen, finden Sie nähere Informa-
tionen auf der Seite 17.

Seit Februar haben wir eine neue Lei-
tung in unserem Kindergarten Stern-
schnuppe. Simone Hartmann stellt sich 
Ihnen auf der Seite 9 kurz vor. 

Im Mai plant das Ökumeneforum eine 
Woche zum Thema „Schöpfung“. Mehr 
dazu lesen Sie auf den Seiten 30f. 

Darüber hinaus gibt es wieder vieles 
aus der Jugendarbeit, der Kirchenmu-
sik, der Seniorenarbeit, den Gesprächs-
kreisen, etc. zu berichten. Lesen und 
stöbern Sie in unserem neuen Alexand-

erboten und kommen Sie gerne bei den 
vielen Veranstaltungen vorbei. 

Wir wünschen ein gesegnetes Oster-
fest !

Ihr Redaktionsteam
(Katja Jöllenbeck, Ute Schoffers, Frank 
Holzberger, Klaus Ebbers, Silke Frede, 
Uwe Ruge, Lars Löwensen)

Beiträge von anderen Personen sind entweder 
mit Namen oder wie folgt gekennzeichnet: 

WiSt = Wiltrud Stanszus
k-s = Joe Kretzschmar-Strömer

SD = Sandra Damm
UR = Uwe Ruge

ML = Markus Löwe
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3Geistlicher Impuls

Ja, es ist gut, sich um ein-
ander zu kümmern, genau 
hinzusehen, wo die Not von 
Menschen sichtbar wird, um 
zu helfen. Es gilt, nicht weg 
zu sehen, sondern etwas zu 
tun für meinen Nächsten, 
so wie es uns Jesus mit der 
Geschichte vom barmher-
zigen Samariter erzählt. Aber 
was ist mit diesen letzten drei 
Worten „wie dich selbst“? 
Ich finde, sie sind sehr 
weise, doch oft werden sie überhört. 
Der englische Autor Nicholas Allan 
erzählt in einem Buch “Jesus nimmt 
frei“ dazu folgende Geschichte: Jesus 
leistet sehr viel, um die Welt schöner 
zu machen. Er heilt Menschen, er tut 
Wunder, er erzählt von Gott, er küm-
mert sich um so vieles, hat immer ein 
offenes Ohr für die Menschen, die zu 
ihm kommen und hilft, wo er kann. 
Eines Tages wacht er völlig erschöpft 
auf, nichts klappt mehr so wie sonst. 
Da entschließt sich Jesus, zum Arzt zu 
gehen. Der sagt ihm: „Du bist müde, 
Jesus. Ruhe Dich aus und gönne Dir 
einen Tag, an dem du nur das tust, was 
Dir Spaß macht.“ So gönnt sich Jesus 
eine Auszeit und nimmt einen Tag frei. 
Er geht spazieren, wandert durch die 
Wüste, picknickt unter Palmen, macht 
einen Ausritt auf seinem Esel. Jesus 
genießt den wundervollen Tag. Doch 
dann meldet sich doch sein schlechtes 
Gewissen. „Ich habe nicht einem 
Menschen geholfen, den ganzen Tag 
nur nutzlos verbracht“, denkt er. So 
beschließt er, alles seinem Vater zu 
erzählen. Er geht zu ihm, spricht von 

Liebe deinen Nächsten wie dich selbst! 
dem wundervollen Tag und 
auch von dem schlechten Ge-
wissen. Da sagt sein Vater: 
„Schau doch zurück, Jesus. 
Die Palmen, unter denen du 
beim Picknick gesessen hast, 
tragen herrliche Früchte, in 
der Wüste gedeihen Oasen, 
die Menschen, denen du auf 
deinem Esel begegnet bist, 
sehen ganz fröhlich aus! Du 
siehst: Nur wenn du selbst 
froh bist, kannst du andere 

glücklich machen.“ 
Natürlich ist das keine biblische Ge-
schichte, die Nicholas Allen erzählt. 
Aber es ist in biblischem Sinn, dass wir 
uns nicht selbst verlieren in all unserer 
Geschäftigkeit, sondern immer wieder 
zur Ruhe kommen.
Es ist wichtig, sich um einander zu 
kümmern. Aber es ist genauso wichtig, 
sich selbst nicht zu vergessen. Liebe 
deinen Nächsten wie dich selbst. Su-
chen Sie sich Oasen, wo Sie auftanken 
und Kraft schöpfen können für alles, 
was auf Sie zu kommt. In der Bibel 
wird zwar nicht von Auszeiten oder Ur-
laubstagen gesprochen, aber schon am 
Anfang hören wir, dass sich sogar Gott 
am siebten Tag von seinen Schöpfungs-
werken ausruhte. Gönnen Sie sich den 
Sonntag und genießen Sie ihn, denn da 
liegt Segen drauf! „Und Gott segnete 
den siebten Tag und heiligte ihn, weil 
er an ihm ruhte von all seinen Werken, 
die er gemacht hatte.“ (1. Mose 2,3)



4

Taufen
Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir.
(Ps. 139, 5)

Aus Datenschutzgründen 
darf diese Seite im Inter-
net nicht vollständig 
erscheinen. 

Ehejubiläen
Alle eure Dinge lasset in der Liebe 
geschehen. (1. Korinther 16,14)

Goldene Hochzeit

Diamantene Hochzeit

Eiserne Hochzeit

Geburtstage
Gott sei mit dir auf dem Wege und 
sein Engel geleite dich. (Tobias 5,23)

Aus Datenschutzgründen 
darf diese Seite im Inter-
net nicht vollständig 
erscheinen. 

Aus der Gemeinde (Zeitraum November/ Dezember 2014/ Januar 2015)
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Hinweise !
Wir hören immer wieder, dass es zu 
Enttäuschungen kommt, weil Sie 
einen Namen auf dieser Seite ver-
missen. Deshalb bitte den auf dieser 
Seite angegebenen Zeitraum beach-
ten. Gemeindeglieder, die mit einer 
Veröffentlichung ihrer Daten nicht 
einverstanden sind, werden gebeten 
sich beim Redaktionsteam oder im 
Kirchenbüro zu melden.

Aus der Gemeinde (Zeitraum November/ Dezember 2014/ Januar 2015)

Beerdigungen
DEIN Wort ist meines Fußes Leuch-
te und ein Licht auf meinem Weg. 
(Ps. 119, 105)

Aus Datenschutzgründen 
darf diese Seite im Inter-
net nicht vollständig 
erscheinen. 

   Denn du bist mein Fels und meine Burg, und um deines 
   Namens willen wollest du mich leiten und führen.
   Psalm 31,4
 
   Wir nehmen Abschied von 

   Gerhard Schrader
 
   Er hat sich auf vielfältige Weise in unserer 
   Kirchengemeinde eingebracht. Von 1983 bis 2006 war 
   er Mitglied im Gemeindekirchenrat. Wir danken ihm 
   für sein langjähriges Engagement. 
   Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. 
   Wir vertrauen Gerhard Schrader der Liebe Gottes an 
   und glauben an die Zusage des Auferstandenen: Und 
   siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende. 
 
   Ev.-luth. Kirchengemeinde Wildeshausen
   Lars Löwensen
   Vorsitzender des Gemeindekirchenrates
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Krabbelgottesdienst 
vom 21. Dezember 2014
Am vierten Adventssonntag trafen sich 
zahlreiche kleine Kirchenbesucher mit 
Mama, Papa, Oma & Opa rund um 
das Taufbecken, um gemeinsam einen 
Krabbelgottesdienst zu feiern. „Zünde 
Lichter an, Weihnacht wird es dann…“, 
hieß es und so wurde das Licht in der 
Laterne aus dem letzten Krabbelgot-
tesdienst in die Kirche getragen. Wir 
gingen alle mit dem Licht durch die 
Kirche und es wurde viel gesungen. 
Die Kinder schmückten einen Baum 
mit Kerzen und jedes Kind bekam 
einen Zweig mit Kerze zur Erinnerung 
an diesen schönen weihnachtlichen 
Gottesdienst mit nach Hause.          SD

Wir freuen uns bereits auf die 
nächsten Krabbelgottesdienste am 

8. März 2015 und 
14. Juni 2015, 

jeweils von 11.30 bis ca. 12.00 Uhr 
in der Alexanderkirche. 

Beim Krabbelgottesdienst im März 
“Viele bunte Farben- mit der Tau-
fe von Lisa“ wird es eine Taufe im 
Krabbelgottesdienst geben.

Foto: Lena Gerlach
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Vom Erlös des 2. ALEX-Flohmarktes 
am 15. November 2014 wurde unter 
anderem neues Spielzeug für die Krab-
belmäuse gekauft. Die Kinder haben 
sich darüber gefreut und nahmen das 
neue Spielzeug gerne in Beschlag.
Wer kaufen oder verkaufen möchte 
kann sich schon mal einen Termin im 
Sommer vormerken: der nächste „Alex 
- der Flohmarkt rund ums Kind“ findet 
am 13. Juni von 14-17 Uhr statt.
Weitere Termine der Krabbelmäuse 
werden in Kürze eine Puppenwerkstatt 
und ein Erste-Hilfe-Kurs sein. Fürs 
späte Frühjahr ist ein Treffen für alle 
drei Krabbelmäuse-Gruppen mit ihren 
Familien im Wild- und Freizeitpark 
Ostrittrum geplant.                         SD

ALEX- der Flohmarkt rund ums Kind 
und die Krabbelmäuse

Fotos: Sandra Damm
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Endlich wird unsere Krippe eröffnet -  
ganz offiziell!

Inzwischen sind einige Monate ver-
gangen, seit wir mit 15 Kindern im 
Alter von einem bis drei Jahren in die 
Räumlichkeiten der Krippe des Evan-
gelischen Kindergartens „Schatzinsel“ 
eingezogen sind.
Alles war neu und sooo interessant und 
so brauchten die Kinder erst einmal 
Zeit, um sich an alles zu gewöhnen: an 
uns als ihre neuen Bezugspersonen, an 
den veränderten Tagesablauf und die 
ungewohnte Umgebung. Und natürlich 
mussten die Kinder sich selbst unter-
einander kennenlernen. 
Inzwischen sind die ersten kleinen 
Freundschaften entstanden. Die jün-
geren Kinder werden oft liebevoll von 
den älteren umsorgt. Oder es werden 
gemeinsam interessante Spielideen 
entwickelt, die die ganze Gruppe in 
den Bann ziehen.
Für uns ist es immer wieder schön, 
diese vielen kleinen Szenen des Alltags 
beobachten zu dürfen.
Daneben gab es auch schon einige 

Feste und Anlässe, wie zum Beispiel 
Gottesdienste in der Alexanderkirche, 
der alljährlich stattfindende Laternen-
umzug oder die spannende Vorweih-
nachtszeit mit all den kleinen Heim-
lichkeiten, an denen die Krippenkinder 
teilgenommen haben.
Auch für uns „Große“ war es eine auf-
regende Zeit mit den Kindern, die wir 
aber auch genutzt haben, um uns fort-
zubilden und immer wieder gemeinsam 
unsere Arbeit zu reflektieren. 
Wie man sieht, war kaum Zeit zum 
Innehalten - umso mehr freuen wir 
uns, dass jetzt - ganz offiziell - unsere 
Krippe eingeweiht wird.
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Herzlich Willkommen!
Ich möchte mich Ihnen kurz vorstel-
len. Mein Name ist Simone Hartmann, 
ich bin 48 Jahre alt und ich leite den 
Kindergarten „Sternschnuppe“ der Ev.-
luth. Kirchengemeinde Wildeshausen 
ab dem 1. Februar 2015.
Eine neue Lebenspartnerschaft hat 
mich in die landschaftlich und kulturell 
reizvolle Wildeshauser Geest geführt. 
Ich hoffe, mich bald in dieser schönen 
Stadt einzuleben, entstamme ich dem 
mitteldeutschen Raum, dessen Natur 
ähnlich anmutet und wie in dieser 
Gegend von imposanten Hünengräbern 
geprägt ist.
Zuvor habe ich einen kirchlichen 
Kindergarten in Emden geleitet, der 
vor dreizehn Jahren neu entstand und 
mich damals die Aufgabe reizte, etwas 
„Neues“ aufzubauen. Davor habe ich 
sieben Jahre einen kirchlichen Kinder-
garten geleitet, in dem Menschen aus 
unterschiedlichen Regionen unserer 
Erde zusammentrafen. Zu der Zeit 
kamen viele Menschen aus Kriegsge-
bieten zu uns, die von ihren Erlebnis-
sen traumatisiert waren und Menschen 
brauchten, die ihnen zuhörten und sie 
unterstützten.
Bevor ich nach Ostfriesland zog, war 
ich einige Jahre im Landesbildungs-
zentrum für Blinde in Hannover tätig. 
Dort habe ich Kinder und Jugendliche 

betreut, die 
erblindet 
waren oder 
aufgrund 
einer Er-
krankung 
der Verlust 
des Sehens 
drohte.
Ich habe 
Kinder, die 
an einer 
unheilbaren 
Krankheit litten, sowie deren Familien 
bis zuletzt begleitet.
Mein Interesse gilt unter anderem der 
Musik, der Geschichte, ich bin natur-
verbunden, besuche gern Konzerte, 
fahre mit dem Rad und schwimme 
regelmäßig.
Ich freue mich auf meine neue Aufga-
be in der Ev.- luth. Kirchengemeinde 
Wildeshausen und darauf, im neuen 
Kollegenkreis arbeiten zu dürfen.
Auf eine gute Zusammenarbeit.
         Simone Hartmann

Ich möchte ein Zitat beifügen:
„Was immer du tun kannst oder wovon 
du träumst - fang damit an. Mut hat 
Genie, Kraft und Zauber in sich.“
                                                               
               Johann Wolfgang von Goethe

Dafür gestalten wir einen „Tag der 
offenen Tür“, an dem sich der Evan-
gelische Kindergarten „Schatzinsel“ 
gerne der Öffentlichkeit präsentieren 
möchte.
Dazu lädt das gesamte Team alle Ge-

meindemitglieder und alle interessier-
ten Familien herzlich zu einem Besuch 
am Samstag, den 9. Mai am Nachmit-
tag ein.
Wir freuen uns sehr auf Ihr/Euer Kom-
men!                         
                                            Britta Abel
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Alex18:30 – „Made in Heaven“
Hoher Besuch im ersten “Alex 18:30  
im Jahr 2015: Zwei Engel, ein Guru, 
Heidi Klum und die Bundeskanzlerin! 
Doch der Reihe nach. Unter der Motto 
“Made in heaven” hat das Alex-Team 
mächtig aufgefahren. Zunächst stol-
perten zwei Engel auf die Bühne, nicht 
etwa aus Versehen, denn sie hatten auf 
Facebook und der 
Homepage www.
doll.ejo.de vom 
Motto dieses Alex 
gelesen.
Auf Nachfrage 
lehnten sie aber 
eine Mitwirkung im 
Gottesdienst ab. So 
wurden sie zusam-
men mit den weit 
über 250 Besuchern 
als Gäste begrüßt. 
Die Alex-Haus-Band 
und der Jugend-
gospelchor sorgten 
für musikalischen 
Schwung, bevor die 

Institutsleiterin des ALIDAS-Insti-
tuts (Alexander-Institut für deutsche 
Alltagssprache) über die Ergebnisse 
einer Untersuchung über den Gebrauch 
von Superlativen von Jugendlichen 
referierte.
Sie bedauerte, dass das Wort “himm-
lisch” so selten von Jugendlichen 

Aus der Jugendarbeit kurz notiert:

20. März „Spinnst Du?!“
22. Mai „God is a DJ“
18. September “ back to the roots”
jeweils 18.30 Uhr in der 
Alexanderkirche.

Jugendliche gestalten diesen Gottes-
dienst mit ansprechenden Themen. 
Eine Band, unterstützt vom Jugend-
chor, spielt zeitgenössische Lieder. 
Meist führt ein Theaterstück auf wit-
zige Weise in das Thema des Abends 
ein. Natürlich fehlt auch die Predigt 
nicht. Kommen Sie doch einfach – es 
gibt keine Altersbegrenzung!

Alex18:30 ist auch bei 
Facebook! 
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genutzt würde. In der anschließenden 
“Stillen Zeit” hatten die Besucher Ge-
legenheit, selber zu überlegen, was für 
sie himmlisch sei.
Einige Beiträge dazu wurden am Ende 
des Gottesdienstes genannt. Doch 
zunächst sollte noch hoher Besuch 
erscheinen – allerdings nur in einem 
Traum: kaum brauchbare Antworten 
auf die Frage, was himmlisch sei, 
gaben ein Guru (der schnell wieder 
zur Meditation musste), Frau Merkel 
(die zum nächsten Treffen musste) 
und Heidi Klum (die zum nächsten 
Casting eilte). Brauchbare Antworten 
gab die Predigt mit dem Hinweis, dass 
wir reichlich Himmlisches geschenkt 
bekommen, aber auch selber im Alltag 
dafür sorgen können, dass es himm-
lisch zugeht. In die Fürbitte einge-
schlossen wurden auch die Betroffenen 

der Anschläge in Frankreich und an 
anderen Orten. Nach dem Gottesdienst 
verweilten die Besucher noch bei wie 
immer liebevoll zubereiteten Snacks 
im Bistro hinter dem Altar. 

J. Mohwinkel
Bilder unter www.doll.ejo.de

Juleicaschulung PLUS 2015
Die JS plus, ein Schulungswochenende 
für erfahrene Ehrenamtliche, hat am 
letzten Januarwochenende mit über 50 
Jugendlichen und Erwachsenen aus 
dem Kirchenkreis im Jugendhof Stein-
kimmen stattgefunden. Mehrere Work-
shopleitende, Referenten und Diakone 
gestalteten das abwechslungsreiche 
Programm. Den Programmauftakt am 
Freitag machte Spielpädagoge Carsten 
Beier mit abendfüllenden Spielakti-
onen. Volker Pickrun, Regionaljugend-
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referent im Ammerland, gestaltete an 
den beiden Abenden die Taizé-An-
dachten. Der Samstag wurde bestimmt 
durch ganztägige, praxisnahe Work-
shops zu Natur und Spiritualität mit 
Eva Brunken, Jugendpolitik mit Farina 

Hubl, Graffiti mit Klaus Warninghoff, 
Kindeswohl + Prävention mit André 
Medeke und Bühnenpräsenz mit der 
Schauspielerin Christina Woike. Karola 
Schmelz-Höpfner, seit kurzem Popkan-
torin im Kirchenkreis, leitete am Sams-
tagabend zu einem fetzigen Gospel-
Singout an. An beiden Abenden war 
auch Zeit zum Klönen in der eigens 
eingerichteten Lounge. Am Sonntag-
vormittag erwartete die Teilnehmenden 
ein kurzweiliges Programm unter dem 
Motto “doll & wunderbar” mit Beispie-
len aus der Praxis, kurzen Vorträgen, 
neuen Liedern und Mitmachaktionen. 
Hier wirkte auch Landesjugendpfarrer 
Dr. Sven Evers mit einem Beitrag zur 

aktuellen Kirchenmitgliedschaftsun-
tersuchung und einer Mini-Bibelarbeit 
zur Sturmstillungsgeschichte Markus 
4, 35-41 mit.

J. Mohwinkel
Bilder unter: www.doll.ejo.de

Regionale Teamerrunde
Am Samstag, dem 18.April, findet die 
nächste regionale Teamerrunde statt. 
Infos demnächst auf unserer Home-
page: www.doll.ejo.de

Kinderferienwoche 2015
Von Montag, dem 27. Juli bis Freitag, 
dem 31. Juli 2015, für Kinder von 8 bis 
12 Jahren
Ab sofort sind Anmeldungen möglich! 
Eine Woche wird zu einem Thema 
wieder gebastelt, geprobt und gearbei-
tet. Am Freitag um 18 Uhr findet in der 
Kirche die Abschlusspräsentation statt.
Info bei Joh. Kretzschmar-Strömer
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Büro Diakon Joh. Kretzschmar-
Strömer: Sägekuhle 7, 
27793 Wildeshausen, 04431/942979
Die Homepage der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Delmenhorst/ 
Oldenburg-Land: www.doll.ejo.de und 
Facebook.

Mit Infos über Veranstaltungen der 
Evangelischen Jugend der Koope-
rationsregion im Kirchenkreis Del-
menhorst/ Oldenburg Land und auf 
landeskirchlicher Ebene. 

Aus der Jugendarbeit/ Kirchentag

Für alle Interessierten wird eine Fahrt 
zum Kirchentag angeboten. Die Reise 
mit dem Bus wird ebenso organisiert 
wie Kartenkauf und Unterbringung. 
Die Übernachtung ist in einer Privat-
unterkunft oder in einem Gruppenquar-
tier (in einer Schule mit Isomatte und 
Schlafsack) möglich. Der Preis für die 
Kirchentagsfahrt wird für Erwachse-
ne ca. 200 €, für Jugendliche 150 €, 
für Familien (ab drei Personen) 390 € 
betragen. Im Preis enthalten sind Hin- 
und Rückfahrt, Unterkunft mit Früh-

stück (privat oder Gruppenquartier), 
Dauereintrittskarte, Programmheft, 
Stadtplan und voraussichtlich eine 
Fahrkarte für alle öffentlichen Ver-
kehrsmittel in und um Stuttgart.

Fragen Sie in Ihrer Kirchengemeinde 
nach Anmeldebögen oder melden Sie 
sich bei: 
Pastorin Christiane Geerken-Thomas, 
Markt 2, 26197 Großenkneten, 04435 
388 984, christiane.geerken-thomas@
kirche-oldenburg.de 

Kirchentagsfahrt für den Kirchenkreis 
Delmenhorst – Oldenburg-Land
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Konfirmation
am Samstag, 18. April 2015 um 15.00 Uhr
Konfirmandinnen und Konfirmanden von Pastor Löwe

Aus Datenschutzgründen darf diese Seite im Internet 
nicht vollständig erscheinen. 

Konfirmation
am Sonntag, 19. April 2015 um 10.00 Uhr
Konfirmandinnen und Konfirmanden von Pastor Löwe

Aus Datenschutzgründen darf diese Seite im Internet 
nicht vollständig erscheinen. 
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Konfirmation 
am Samstag, 25. April 2015 um 15.00 Uhr
Konfirmandinnen und Konfirmanden von Pastorin Konukiewitz 

Aus Datenschutzgründen darf diese Seite im Internet 
nicht vollständig erscheinen. 

Aus Datenschutzgründen darf diese Seite im Internet 
nicht vollständig erscheinen. 
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Aus Datenschutzgründen darf diese Seite im Internet 
nicht vollständig erscheinen. 

Konfirmation
am Sonntag, 26. April 2015 um 10.00 Uhr
Konfirmandinnen und Konfirmanden von Pastor Löwensen

Kon  rma  on
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am 18. Januar 2016 von 17.00-19.00 
Uhr im Remter. 
Die Konfirmandenzeit ist ein wich-
tiger Bereich unserer Gemeindearbeit. 
In dieser Zeit bilden junge Menschen 
eine Gemeindegruppe - quasi eine 
kleine Gemeinde - auf Zeit. Wir fra-
gen danach, was es heißt, als Christ 
und Christin zu leben. Wir laden die 
jungen Menschen ein zu erleben und 
zu lernen, was Gemeinde ist und wie 
sich jeder und jede dort einbringen 
kann. Dabei freuen wir uns über die 
unterschiedlichen Gaben und Fähig-
keiten, die die einzelnen in die Grup-
pe mitbringen. Dafür haben wir im 
letzten Jahr die Rahmenbedingungen 
neu abgestimmt. Mit dem Jahrgang 
K17 gibt es ein einjähriges Modell. In 
dieser Zeit wechseln sich Phasen in der 
Gruppe und Konfirmandennachmittage 
mit dem ganzen Jahrgang ab. 
Wir starten am 29. April 2016 mit 
einem gemeinsamen Konfirmanden-
nachmittag. Ab Mai 2016 bis Sommer-
ferien 2016 folgt eine Gruppenphase 
in bis zu sechs Gruppen bei den drei 
Pastoren. Nach den Sommerferien 
finden regelmäßige Konfirmanden-
nachmittage am zweiten Freitag im 
Monat von 15.30 – 18.30 Uhr und die 
Konfirmandenfahrt mit dem Pastoren-
team und dem K-Team statt. Auf der 
„Zielgeraden“ zur Konfirmation treffen 
sich die Jugendlichen von Januar 2017 
bis zur Konfirmation April/ Mai 2017 

Anmeldung der neuen Konfirmandinnen/ 
Konfirmanden zur Konfirmation 2017 
(K17)

noch einmal in ihren Gruppen. 
Anmeldeformulare und ein Info-Heft 
mit allen Informationen „Rund um die 
Konfirmandenzeit“ gibt es im Januar 
2016 in den Sekretariaten der weiter-
führenden Schulen, in der Alexander-
kirche, in unserem Kirchenbüro und 
auf unserer Internetseite.
Alle Mädchen und Jungen, die 2017 in 
der Alexanderkirche konfirmiert wer-
den möchten und zum Anmeldetermin 
in der 7. Klasse sind, können sich zum 
Konfirmandenunterricht anmelden.
Ab dem 19. Januar 2016 nimmt das 
Kirchenbüro die Anmeldungen derje-
nigen entgegen, die den Anmeldetag 
nicht wahrnehmen konnten.
Anmeldeschluss ist der 
30. Januar 2016. 

Kon  rmandenanmeldung K17
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Danke sagen wir im Namen der 
Menschen, die durch Ihre großzügigen 
Spenden „mehr als satt“ werden kön-
nen!
Wie in jedem Jahr wurde während der 
Adventszeit und am Heiligen Abend 
um Spenden und Kollekten für „Brot 
für die Welt“ gebeten.
Und Sie haben sich 
nicht lange bitten las-
sen, sondern reichlich 
gespendet! 
Insgesamt konnte un-
sere Kirchengemeinde 
den stattlichen Betrag 
von 8.265,- Euro 
an das Diakonische 
Werk für die Aktion 
„Brot für die Welt“ 
überweisen. Das sind 
fast 2.000,- mehr als 
im vergangenen Jahr! 
Wir sind erfreut und 
überwältigt und sagen: 
„Vergelt´s Gott!“

Und es folgt gleich noch 
ein Dank,
denn Sie haben auch für die eigene 
Kirchengemeinde gespendet!
Bisher wurden beim „Freiwilligen 
Ortskirchgeld“ für die Kirchenmu-
sik, besonders für die Aufführung des 
Weihnachtsoratoriums, 11.935 Euro 
gespendet und für andere kirchliche 
Aktivitäten und Angebote in unserer 
Gemeinde 4.754 Euro.
Dank Ihrer Spendenbereitschaft konn-
ten sich bei der gelungenen Aufführung 
während der „Musik in der Christ-

nacht“ am Heiligen Abend viele Men-
schen an der Musik von Bach erfreuen. 
Die Kantorei und das Orchester haben 
fröhlich und beschwingt gesungen und 
musiziert. Wer es miterlebt hat, wird 
sich wohl gerne daran erinnern. Wie 
wunderbar, dass Geld auch zum Klin-

gen gebracht werden 
und nicht nur klimpern 
kann! DANKE! 
Wenn jemand bisher 
versäumt hat, seine 
Spende zu überweisen, 
kann er oder sie das 
noch nachholen. Und 
wenn jemand verse-
hentlich keinen Kirch-
geldbrief bekommen 
oder ihn verlegt hat: 
im Kirchenbüro gibt es 
Ersatz!
Die Kosten der Auf-
führung sind mit den 
Spendengeldern mehr 
als gut gedeckt, doch 

wie wir Ihnen mitgeteilt haben, ist 
die Kirchenmusik insgesamt dankbar 
für Ihre finanzielle Unterstützung. In 
diesem Jahr findet zum Beispiel wieder 
die beliebte Musikfreizeit der Kinder- 
und Jugendkantorei unserer Singschule 
in Schloss Noer bei Kiel statt. Darauf 
soll keines der Kinder aus finanziellen 
Gründen verzichten müssen!  
Ein großes Dankeschön für Ihre Unter-
stützung!
Ihr Ev.- luth. Gemeindekirchenrat, 
Wildeshausen.
                                                WiSt

Dankeschön an eine tolle Gemeinde 



19Wochenplan



20 Go  esdienste

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten

01.03.2015 Reminiscere P. Löwensen
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl
11.30 Taufgottesdienst 
06.03.2015 Freitag Weltgebetstagsteam
18.00 Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag (St.-Peter-Kirche)
 anschließend gemeinsamer Imbiss
08.03.2015 Okuli Pn. Konukiewitz, P. Löwe, P. Löwensen
10.00 Vorstellungsgottesdienst K15er
11.30 Krabbelgottesdienst P. Löwe
15.03.2015 Lätare Pn. Konukiewitz
10.00 Gottesdienst
 Es singt der Laudatechor.
11.30 Taufgottesdienst
20.03.2015 Freitag D. Kretzschmar-Strömer u. Team
18.30 ALEX 18:30 - Der junge Gottesdienst, Thema: „Spinnst DU!?“
22.03.2015 Judika Pn. Konukiewitz, P. Löwe, P. Löwensen
10.00 Tauffest - Gottesdienst
29.03.2015 Palmsonntag P. Löwe
17.00 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl, Thema: „Hosianna!“ - und dann?
02.04.2015 Gründonnerstag Pn. Konukiewitz
18.30 Gottesdienst mit Abendmahl
 anschließend gemeinsames Essen im Remter
03.04.2015 Karfreitag
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwe
15.00 Ökumenischer Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu (St.-Peter-Kirche)
 Es singt die Männerchorschola. P. Löwensen u. Ökumene
05.04.2015 Ostersonntag Pn. Konukiewitz, P. Löwe, P. Löwensen
05.30 Osternachtsgottesdienst mit Taufen und anschl. Osterfrühstück
 Es singt der Laudatechor. 
10.00 Festgottesdienst mit Osterminimusical P. Löwe
06.04.2015 Ostermontag P. Löwensen
10.00 Festgottesdienst mit Taufen
08.04.2015 Mittwoch Pn. Konukiewitz
09.00 Ostergottesdienst mit dem Kindergarten Sternschnuppe
10.30 Ostergottesdienst mit dem Kindergarten Schatzinsel
12.04.2015 Quasimodogeniti D. Lübke
10.00 Gottesdienst



21

Herzliche Einladung auch zum Sonntagscafé/ -frühstück im Anschluss an die 
Sonntagsgottesdienste (siehe Wochenplan).

Go  esdienste

18.04.2015 Samstag P. Löwe
15.00 Konfirmation mit Abendmahl
 Es singt der Jugendchor.
19.00 Konfirmandenabendmahl
19.04.2015 Misericordias Domini P. Löwe
10.00 Konfirmation
 Es singt der Gospelchor.
25.04.2015 Samstag
15.00 Konfirmation mit Abendmahl Pn. Konukiewitz
 Es singt die Kantorei.
19.00 Konfirmandenabendmahl P. Löwensen
26.04.2015 Jubilate P. Löwensen
10.00 Konfirmation
 Es singen der Jugendchor und der Gospelchor.
03.05.2015 Kantate P. Löwensen
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl
10.05.2015 Rogate Pn. Konukiewitz
10.00 Gottesdienst
14.05.2015 Christi Himmelfahrt Pn. Konukiewitz u. Ökumene
10.30 Ökumenischer Gottesdienst auf der Burgwiese
17.05.2015 Exaudi P. Löwe
10.00 Gottesdienst
22.05.2015 Freitag D. Kretzschmar-Strömer u. Team
18.30 ALEX 18:30 - Der junge Gottesdienst, Thema: „God is a DJ“
24.05.2015 Pfingstsonntag P. Löwe u. Ökumene
10.00 Ökumenischer Gottesdienst im Festzelt
 Es singt der Laudatechor.
25.05.2015 Pfingstmontag P. Löwe
10.00 Festgottesdienst mit Taufen
31.05.2015 Trinitatis P. Löwensen
17.00 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl, Thema: „Meine engen Grenzen“
07.06.2015 1. Sonntag nach Trinitatis Pn. Konukiewitz
10.00 Live-Übertragung Abschlussgottesdienst vom Kirchentag in Stuttgart

Gottesdienst in der Diakonie Himmelsthür: Jeden Sonntag, 10.30 Uhr in der Lau-
rentiuskirche. Gäste sind immer willkommen und zum Mitfeiern eingeladen.
Die Gottesdienste mit der Gemeinde feiert Frau Pastorin Hartung.
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Gottesdienste in den Seniorenheimen
Evangelische Altenheimseelsorge Telefon: 04 41 / 4 30 63
Pastorin Silvia Duch Telefax: 04 41 / 4 86 09 74
Erich-Heckel-Str. 6
26133 Oldenburg

Wenn nicht anders angegeben, feiert alle Gottesdienste Pastorin Silvia Duch in 
den Seniorenheimen.
Landhaus Nelkenstraße:
Dienstag 17.03.2015 15.30 Uhr
Dienstag 21.04.2015 15.30 Uhr
Dienstag 17.02.2015 15.30 Uhr

Alexanderstift:
Freitag 13.03.2015 11.00 Uhr
Freitag 10.04.2015 11.00 Uhr
Freitag 08.05.2015 11.00 Uhr

Atrium:
Freitag 13.03.2015 10.15 Uhr
Freitag 10.04.2015 10.00 Uhr
Freitag 08.05.2015 10.15 Uhr

Johanneum:
Freitag 20.03.2015 10.00 Uhr
Freitag 17.04.2015 10.00 Uhr
Freitag 15.05.2015 10.00 Uhr
 N.N.

Kreisaltenheim:
Freitag 27.03.2015 10.00 Uhr
Freitag 24.04.2015 10.00 Uhr
Freitag 29.05.2015 10.00 Uhr

Einladung zur Kinderkirche

Am Freitag ist von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr Kinderkirche im 
Remter neben der Alexanderkirche!
27. März, 24. April, 29. Mai

Mädchen und Jungen von 5 bis 12 Jahren sind herzlich will-
kommen!
Auf das Zusammensein mit euch freut sich 

das Kinderkirchenteam.

Der Meditationskreis trifft sich 
in der Alexanderkirche

an jedem Montagmorgen von 7.30 Uhr bis 8.00 Uhr.
Bitte den Nebeneingang am Remter benutzen.

Keine Verkenntnisse erforderlich!
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„ATEMPAUSE“ 
Andacht am Nachmittag in der Krankenhauskapelle.

Herzliche Einladung zum Atem holen, Beten, Nachdenken und um Kraft zu 
schöpfen in der Andacht am Nachmittag „Atempause“ in der Krankenhauskapelle. 
Regelmäßig 14-tägig findet die Andacht in der Krankenhauskapelle statt.

Zu dieser 30-minütigen Andacht am Dienstagnachmittag um 15.30 Uhr sind alle 
eingeladen, die einen Ruhepunkt im Krankenhaus oder im Alltag suchen.

Patientinnen und Patienten, Angehörige der Patienten, Mitarbeitende im Kran-
kenhaus, natürlich auch alle Menschen aus den Gemeinden, die sich mitten am 
Tag eine Auszeit gönnen möchten.

03. März 2015  14. April 2015
17. März 2015  28. April 2015
31. März 2015  02. Juni 2015

Herzliche Einladung   
Diakon Rainer Lübke

Foto: Rainer Lübke
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Singschule und 
Freundeskreis Kirchenmusik
Alle Gruppen der Singschule erfreuen 
sich nach wie vor großer Beliebtheit. 
Die Gruppen der Rasselbande (für Kin-
der im Vorschulalter) und der Spatzen-
chöre (für Kinder im 1. und 2. Schul-
jahr) sind mittlerweile so groß, dass 
eine weitere Aufteilung angebracht 
wäre. Zudem sind die Wartelisten lang, 
so dass nicht alle Kinder sofort aufge-
nommen werden können.
Da dies jedoch mit zusätzlichen Kosten 
verbunden ist, bitten wir herzlich noch 
einmal darum dem Freundeskreis der 
Kirchenmusik beizutreten. Anmelde-
formulare finden Sie im Kirchenmusik-
flyer, der in der Kirche, im Remter und 
im Kirchenbüro ausliegt.

Aufgebaut wurde die musikalische 
Arbeit mit den Kleinsten von Dagmar 
Grössler-Romann. In diesem Jahr feiert 
sie ihr 20-jähriges Jubiläum. Wir be-
danken uns bei ihr für die geleistete Ar-
beit, bei der nicht nur der musikalische 
Nachwuchs gefördert, sondern auch 
viel Sozialarbeit und Lebensberatung 
geboten wird.
Wir sagen DANKE, Dagmar!

Singschule/ Freundeskreis Kirchenmusik

Foto: Lars Löwensen
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Der Freundeskreis unterstützt zudem 
mit einem großen Zuschuss die alle 
zwei Jahre stattfindende „Große Kin-
der- und Jugendchorfreizeit“. Dieses 
Highlight wird auch in diesem Jahr in 
der ersten Herbstferienwoche wieder 
veranstaltet. 
Die Kinder und Jugendlichen dieser 
beiden Chöre freuen sich über neue 
Mitsängerinnen und Mitsänger. Im Mo-

ment ist der Einstieg sehr günstig, da 
neue Programme erarbeitet werden.
Den Mitgliederzahlen dieser Chöre ist 
keine Grenze gesetzt. Im Kinderchor 
singen Kinder vom 3. bis 5. Schuljahr, 
im Jugendchor ab dem 6. Schuljahr.

Wenden Sie sich bei Interesse bitte 
einfach an Familie Grössler unter der 
Telefonnummer 04431/1499.

Der Kinderchor (Foto oben) und Jugendchor (Foto unten) während ihrer Großen 
Kinder- und Jugendchorfreizeit 2013 auf Schloss Noer

Fotos: Heiko Fellendorf
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Gospelkonzert
in der Diakonie Himmelsthür
Joyful Voices – der Gospelchor 

der Alexanderkirche 
singt für die Bewohner der 

Diakonie Himmelsthür 
Spirituals – Gospels – Songs
am Donnerstag, dem 19. März

um 18.00 Uhr 
im Festsaal Haus Emsland

Gäste sind herzlich willkommen!
Eintritt frei!

Gospelkonzert
Jahreskonzert des Gospelchores

Joyful Voices
mit seinem (fast) neuen Programm 

am Ostermontag, 6. April 
um 20.00 Uhr in der

Alexanderkirche Wildeshausen
Spirituals – Gospels – Songs

Olli Poppe – Klavier
Helmut Reuter – Bass

Joachim Dölker – Schlagzeug
Leitung: Ralf Grössler

Eintritt frei – Spenden erbeten 

Ökumenische Andacht 
zur Sterbestunde

am Karfreitag, dem 3. April 
um 15.00 Uhr

in der St. Peter-Kirche
Die Männerchorschola der 

Kantorei und des Gospelchores 
singt Liturgien und Choräle

Für alle, die am Ostermontag 
verreist sind oder den Chor noch  

einmal erleben wollen:

Gospelkonzert
mit den Joyful Voices

mit seinem (fast) neuen Programm 
am Sonntag, dem, 19. April 

um 17.00 Uhr in der
Christuskirche Harpstedt

Spirituals – Gospels – Songs
Gleiche Besetzung 
wie Ostermontag
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Vormerken:
25 Jahre Gospelchor der Alexanderkirche

2 Konzerte mit dem Symphonic Gospel Orchestra

am 3. Oktober um 20.00 Uhr 
für alle

und am 4. Oktober um 17.00 Uhr 
nur für geladene Gäste

Kirchenmusik/ Gesprächskreis P  egende Angehörige

Als pflegende Angehörige ist es beson-
ders wichtig sich Freiräume und Aus-
zeiten zu schaffen, um den Belastungen 
durch die Pflege entgegenzuwirken. Im 
Kreis der Pflegenden Angehörigen tref-
fen Sie Menschen mit gleicher Lebens-
geschichte. Das eröffnet die Möglich-
keit sich untereinander auszutauschen, 
z.B. mit praktischen Tipps zur Pflege 
und zur Alltagsbewältigung. Gleich-
zeitig können soziale Kontakte mit 
Menschen entstehen, die in ähnlichen 
Lebenssituationen mit Pflegenden ih-
ren Alltag gestalten. Einmal im Monat 
soll Gelegenheit sein, sich mit anderen 
Angehörigen auszutauschen. 

„Mitten im Leben bleiben…“   
Gesprächskreis für „Pflegende Angehörige“

Wir treffen uns von 10.00 Uhr bis 
11.30 Uhr in der Tagesstätte des Alex-
anderstiftes, Heemstrasse 27 ( gegenü-
ber dem Alexanderstift).

Die Teilnahme am Gesprächskreis ist 
kostenlos. Interessierte sind zu jedem 
Treffen herzlich eingeladen. 
An folgenden Terminen trifft sich der 
Gesprächskreis im 1. Halbjahr 2015:
10. März 2015
21. April 2015
9. Juni 2015
7. Juli 2015
Herzliche Einladung  
Diakon Rainer Lübke, Tel.: 2337
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Vision

einer neuen Orgel für die Alexanderkirche
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Nichts in der Welt ist
stärker als eine Idee,
für die die Zeit
gekommen ist.

Victor Hugo

Herzliche Einladung zur
Gründungsversammlung
16. März 2015, 19.00 Uhr
in der Alexanderkirche

Ev.luth. Kirchengemeinde Wildeshausen

Pfarrer Wiltrud Stanszus
Lars Löwensen

Orgelförderverein zum Neubau einer Orgel
und zum Umbau der Orgelempore 

zur Freilegung der historischen Rosette 
im Westwerk der Alexanderkirche Wildeshausen

Bei der Orgel tut sich was ...
Mit der Gründung des Orgelfördervereins (siehe Einladung oben) wird jetzt 
für alle erlebbar, dass wir es ernst meinen mit dem Motto „Eine Vision soll 
Wirklichkeit werden“.
Die zahlreichen Spenden der Vergangenheit zeigen uns, dass viele Gemein-
demitglieder und viele Wildeshauser Bürger stolz sind auf „ihre“ Alexander-
kirche, die als Kunstwerk einmalig ist über die Grenzen von Wildeshausen 
hinaus. So ist bisher schon eine beachtliche Summe von 72.638,87 € zusam-
men gekommen.
Mit dem Neubau der Orgel soll auch die Rosette über dem Eingangsportal  
freigelegt werden, so dass sie in den Innenraum strahlt. Diese Vision kann 
mit Ihrer Unterstützung Wirklichkeit werden – werden Sie Mitglied im För-
derverein. Mit Engagement und Begeisterung können wir dieses große Ziel 
erreichen. Denn (R. W. Emerson):
Ohne Begeisterung ist noch nie etwas Großes geschaffen worden. 
In den kommenden Ausgaben des Alexanderboten werden wir in unregelmä-
ßigen Abständen über den Fortschritt des Projekts und über den Spendenstand 
berichten sowie viele Hintergrundinformationen geben.
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Die Wildeshauser Schöpfungswoche 
von Montag, dem 4. Mai bis Samstag, dem 9. Mai 

„Wir sind von so vielen Wundern 
umgeben – doch nur der Achtsame 
nimmt sie war!“ (Pater Amseln Grün) 
Ein aufmerksamer Blick aus dem Fen-
ster, ein kleiner Spaziergang und wir 
sind mitten in der Schöpfung. Wenn 
wir es nur achtsam und bewusst tun. 
Das Ökumeneforum möchte Sie ein-
laden, sich in der Woche vom 4. bis 9. 
Mai an der Schöpfungswoche aktiv zu 
beteiligen. Die Schöpfung entdecken, 
sich an ihr erfreuen und dabei unseren 
Umgang mit der Schöpfung nachspü-
ren. An diesen Tagen gilt es, die Schöp-
fung für alle Sinne lebendig werden zu 
lassen. Durch Bild, Schrift und Wort, 
mit Materialien aus der Schöpfung, wie 
Holz, Wasser oder Erde.

Etliche Einrichtungen sind schon vorab 
informiert und eingeladen worden, 
sich aktiv einzubringen. Einige Rück-
meldungen gibt es bereits, auf weitere 
hoffen wir noch. 
Das Waldpädagogikzentrum von den 
Niedersächsischen Landesforsten 

Ahlhorn hat ein wunderschönes Projekt 
avisiert. Thematischer Hintergrund: 
Klimawandel und die Bedrohung der 
Arten. Aktion: auf einem hölzernen 
Bootskörper, vorbereitet von dem 
schnitzenden Forstwirtschaftsmeister 
Hubert Krogmann, haben Kinder an 
geeigneter Stelle und zu geeigneter Ta-
geszeit die Möglichkeit Tonfiguren zu 
kneten und damit die Arche zu bestü-
cken. Beabsichtigter Verbleib: Das Ob-
jekt (siehe Fotos) sollte anschließend 
für die Öffentlichkeit sichtbar platziert 
werden, z.B. in einem Kircheneingang, 
einem Gemeindehaus o.ä..
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Die Schöpfung wird in dieser Woche 
in Wildeshausen in vielfältiger Weise 
präsent sein. Zum Beispiel durch Aus-
stellungen in den Schaufenstern oder 
an den öffentlichen Orten oder durch 
Aktionen wie Lesungen, Theater oder 
Musik.

Am Samstag soll die Schöpfungswo-
che ihren Abschluss finden mit einem 
Gottesdienst um 17 Uhr an einem un-
gewöhnlichen Ort. Diesem besonderen 
Ort für unseren ökumenischen Gottes-
dienst entnehmen sie bitte der aktuellen 
Presse. Für spontane Anmeldungen 
oder Fragen gibt es die Mailadresse 
oekumeneforum@gmx.de.
 
Gehen sie in dieser Woche einfach 
achtsam durch die Stadt und nehmen 
Projekte bzw. Aktionen bewusst war. 

Nochmals die herzliche Einladung von 
ihren Gemeinden, die im Ökumenefo-
rum engagiert sind: 
Die evangelisch-lutherische Alexan-
dergemeinde, die katholische St.-Peter-
Gemeinde, die evangelisch-freikirch-
liche Gemeinde (Baptisten) und St. 
Laurentius-Gemeinde „Himmelsthür“

Fotos: Rainer Städing
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Traumstrände, Korallenriffe, glasklares 
Wasser: das bieten die 700 Inseln der 
Bahamas. Sie machen den Inselstaat 
zwischen den USA, Kuba und Haiti 
zu einem touristischen Sehnsuchtsziel. 
Die Bahamas sind das reichste kari-
bische Land und haben eine lebendige 
Vielfalt christlicher Konfessionen. 
Aber das Paradies hat mit Problemen 
zu kämpfen: extreme Abhängigkeit 
vom Ausland, Arbeitslosigkeit und 
erschreckend verbreitete häusliche und 
sexuelle Gewalt gegen Frauen und 
Kinder. 
Sonnen- und Schattenseiten ihrer
Heimat – beides greifen Frauen der 
Bahamas in ihrem Gottesdienst zum 
Weltgebetstag 2015 auf. In dessen 
Zentrum steht die Lesung aus dem 
Johannesevangelium (13,1-17), in der 
Jesus seinen Jüngern die Füße wäscht. 
Hier wird für die Frauen der Bahamas 
Gottes Liebe erfahrbar, denn gerade 
in einem Alltag, der von Armut und 
Gewalt geprägt ist, braucht es tatkräf-
tige Nächstenliebe auf den Spuren Jesu 
Christi. 
Rund um den Erdball gestalten Frauen 
am Freitag, den 6. März 2015, Gottes-
dienste zum Weltgebetstag. 
Frauen, Männer, Kinder und Jugendli-
che sind dazu herzlich eingeladen. Alle 
erfahren beim Weltgebetstag von den 
Bahamas, wie wichtig es ist, Kirche 
immer wieder neu als lebendige und 
solidarische Gemeinschaft zu leben. 
Ein Zeichen dafür setzen die Gottes-

dienstkollekten, die Projekte für Frauen 
und Mädchen auf der ganzen Welt 
unterstützen. Darunter ist auch eine 
Medienkampagne des Frauenrechts-
zentrums „Bahamas Crisis Center“ 
(BCC), die sexuelle Gewalt gegen 
Mädchen bekämpft. 
In Wildeshausen bereiten wir schon 
seit vielen Jahren diesen Gottesdienst 
ökumenisch vor. 
Diesmal findet der Gottesdienst am 
6. März um 18.00 Uhr in der St.-Peter-
Kiche statt. Im Anschluss laden wir 
wie immer herzlich ein zu einem klei-
nen Imbiss und gemütlichem Beisam-
mensein in den Gemeinderäumen.
Sagen Sie es weiter!
  Das Vorbereitungsteam

Weltgebetstag von den Bahamas 
„Begreift ihr meine Liebe?“ 
Freitag, 6. März 2015, 18.00 Uhr, St.-Peter-Kirche

Weltgebetstag
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Am 15.12.2014 erhielten wir von Clau-
dia Olberding, Verkehrsvein Wildes-
hausen, folgende Mail: „Zum Weih-
nachtsmarktwochenende noch kurz: ich 
kann Sie und alle Mitstreiter zu dem 
tollen Programm der ev. Kirchenge-
meinde nur beglückwünschen und habe 
mich gefreut, wie gut die Angebote 
angenommen wurden. Das war eine 
wunderbar passende Ergänzung zur 
Adventszeit! Vielen 
Dank!“ 
Dieses Lob hat das 
Vorbereitungsteam 
(Conny Webermann, 
Wiltrud Stanszus, Bea-
trix Konukiewitz und 
Markus Löwe) und 
alle Beteiligten natür-
lich sehr gefreut. Auch 
aus unserer Sicht war 
es erfreulich, welche 
Angebote wir als Kir-
chengemeinde für das 
3. Adventswochenen-
de zusammenstellen 
konnten und wie 
diese Veranstaltungen 
angenommen wurden. 
Von der Kinderbibe-
lausstellung im Haus im Bibelgarten 
mit Klaus Stölting, über Kirchenfüh-
rungen mit unserem Küster Wolfgang 
Jöllenbeck, bis zum Basteln für Kinder 
mit Konfirmanden und Beatrix Konu-
kiewitz reichte das Angebot. An jedem 
Abend um 19 Uhr schloss das Kirchen-
programm mit einem Offenen Singen 
oder Konzert. Am Freitag waren es 

„Joyful Voices“ unter der Leitung von 
Ralf Grössler, am Samstag die „Profi-
sorischen“ und am Sonntag NDB – nur 
die Band mit Johannes Kretzschmar-
Strömer. Alle Veranstaltungen wurden 
übrigens durch das Technik-Team un-
serer Konfirmanden toll ins „richtige“ 
Licht gerückt. Besonders bewährt hat 
sich auch der einladende Infostand im 
Eingangsbereich der Kirche, wo viele 

Mitglieder unseres 
Gemeindekirchen-
rates Präsenz zeigten 
und der alkoholfreie 
Punsch verlässlich 
durch das Küchen-
team Silke Frede und 
Conny Mentel zur 
Verfügung stand.
Neben der Kinderbi-
belausstellung hatten 
wir für Kinder noch 
den „Weihnachtsweg“ 
und Gute-Nacht-Ge-
schichten an unserer 
Krippe mit Wiltrud 
Stanszus, Weihnachts-
geschichten mit Anke 
Ibach und Conny 
Webermann und eine 

Filmvorführung im Remter zu bieten. 
Insgesamt haben wir uns sehr über 
diesen gelungenen Start eines Histo-
rischen Weihnachtsmarktes in und um 
die Alexanderkirche gefreut und sehen 
gespannt auf die Fortsetzung am 3. 
Advent diesen Jahres.

ML

Ein guter Start
Rückblick auf den „Weihnachtszauber“ 2014



34 Seniorenkreis

Der Seniorenkreis trifft sich am ersten 
und dritten Freitag im Monat im Rem-
ter -  bei Kaffee und Kuchen und einem 
wechselnden Programm.
Unsere Termine für März, April, Mai:  
6. März 2015 
20. März 2015 
17. April 2015 
18. bis 22. Mai 2015 Seniorenfreizeit 
5. und 19. Juni 2015
Beginn der Veranstaltungen im März  
um 14.30 Uhr.
Ab April zur Sommerzeit wieder  um 
15.00 Uhr
Am Freitag, dem 20. März, fahren wir 
nach Oldenburg. Wir sind eingeladen, 
dort die Weser-Ems-Halle zu besich-
tigen. Der Bus fährt um 14.00 Uhr am 
Bahnhofsvorplatz ab. Die Fahrtkosten 
sind bitte im Bus zu entrichten. Zu 
Kaffee und Kuchen sind wir einge-

Der Seniorenkreis in der Alexanderkirche 
laden. Wir werden gegen 17.30 Uhr 
zurück sein. 
Falls Sie teilnehmen möchten, 
melden Sie sich bitte unbedingt im 
Kirchenbüro an, persönlich oder auch 
per Telefon unter der Nummer 
04431-2449. 
Es werden auch noch Listen bei den 
nächsten Seniorennachmittagen ausge-
legt, um sich für die Tagesfahrt eintra-
gen zu können. 
Im Remter findet an diesem Tag kein 
Senioren-Nachmittag statt. 
Haben Sie sich schon zu Ihrer 
Seniorenfreizeit angemeldet? 
Bad Salzschlierf wird unser Reiseziel 
sein. Ein kuschelieger Kurort im Süden 
Hessens. Als Team wird sie begleiten:
Pastor Markus Löwe, Giesela Müller, 
Renate Tagher, Anneliese Schnitger 
und Uwe Ruge.
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Helfende Hände im Alexanderstift
Oder vom Helfen und geholfen werden. 
Seit dem 05.02.2015 ist der Frauen-
verein nun endgültig Geschichte. Die 
Unterlagen und das Archivmaterial 
sind dem Bürger- und Geschichtsver-
ein übergeben worden und werden als 
Stadtgeschichte eingelagert. Der Verein 
scheint abgewickelt zu sein. Wie der 
Schein doch trügt! 
Das Alexanderstift im Februar 2015: 
Die Grippeviren haben zugeschlagen 
und auch nicht vor dem Personal halt 
gemacht. Ein irre hoher Krankenstand. 
Einer springt für den anderen ein. Freie 
Tage gehen sausen und anstrengend ist 
es. Es ist halb drei am Mittwochnach-
mittag und gleich beginnt die Veran-
staltung im Saal. Wer bringt jetzt die 
Bewohner? „ Nein, vorher will ich aber 
noch…!“ Die Nerven liegen blank. 
„Hallo zusammen! Wen dürfen wir 
begleiten? Wer möchte gerne mit?“
Die Damen vom ehemaligen Frau-
enverein sind da! Was und wer nun 

kommt, wissen die Bewohner genau. 
Freude kommt auf bei Mitarbeitern 
und den alten Menschen. Denn ab hier 
werden nun die Frauen die Bewohner 
über den Nachmittag begleiten und 
betreuen. Den Saal haben sie schon 
am Vortag eingedeckt und zum Thema 
passend geschmückt. Musik oder Ge-
sang gefällig? Gerne doch! Auch diese 
Damengruppe gibt es noch! 
Die Handarbeits- und Bastelgruppe, 
der Kartentisch und die „Mittwochsda-
men“, alle haben unisono gesagt „Wir 
machen weiter! Wir helfen weiter! 
Auch ohne Verein.“ Die entspre-
chenden Räumlichkeiten zum Üben, 
Basteln und Rommée spielen stellt das 
Alexanderstift gerne zur Verfügung. 
Wer wollte auch so viel Tatendrang 
ausbremsen!?
Noch blüht das, was vor langer Zeit 
gesät worden ist, nur wer bringt die 
nächste Saat aus?                       UR

Besuchsdienstkreis 
Zuhören und miteinander reden, vor-
lesen, spazieren gehen und manchmal 
auch eine kleine Besorgung erledigen, 
das sind die Dinge, mit denen sich die 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Besuchsdienstkreises 
beschäftigen.
Viele Menschen, die in unserer Ge-
meinde besucht werden, freuen sich, 
wenn wieder einmal jemand vom Be-
suchsdienstkreis an der Wohnungstür 
klingelt. Gute und hilfreiche Bezie-
hungen sind so in der Vergangenheit 
entstanden und gewachsen; immer eine 

Bereicherung für Besucher und Be-
suchten. Vielleicht haben Sie Interesse 
gewonnen, im Besuchsdienstkreis 
unserer Kirchengemeinde mitzuarbei-
ten. Wir freuen uns, wenn der Besuchs-
dienstkreis weiter wächst.
Herzliche Einladung zu den Besuchs-
dienstkreistreffen am: 16. März 2015, 
20. April 2015 und 1. Juni 2015, je-
weils um 18.15 Uhr im Jugendhaus der 
Alexanderkirche.
Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Besuchsdienstkreises und Diakon 
Rainer Lübke Tel: 04431/ 2337
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Veranstaltungen für Senioren in der 
Begegnungsstätte im Alexanderstift
Mittwoch, 4. März 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwochscafé: Bei Kaffee und 
Kuchen, Saft und Wein können 
Sie in gemütlicher Atmosphäre klönen 
und tanzen.
Für Unterhaltungsmusik sorgt Alfons 
Marischen mit seiner Handharmonika.

Mittwoch, 11. März 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Gedächtnistraining mit dem Thema: 
„Frühlingserwachen“
Am Flügel: Martin Schmelz

Mittwoch, 18. März 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Tanzvorführung: Sabine Swillins prä-
sentiert Tänze aus Spanien, Thailand 
und Persien. 
Lassen Sie sich überraschen!

Samstag, 21. März 
von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
„Konzert zum Frühlingsanfang“
Instrumentalmusik von Barock bis 
Moderne mit dem Kammermusik-kreis 
Nikolai Oldenburg.
Musikalische Leitung: Wolfgang Sie-
bert, Ahlhorn

Mittwoch, 25. März 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Musikalischer Nachmittag zum 
Frühlingsbeginn mit dem 
AWO-Chor Wildeshausen. 

Donnerstag, 26. März 
ab 17.00 Uhr
Dämmerschoppen: Klönen und Musik. 
Bei einem Abendessen mit Saft, Bier 
und Wein können Sie sich bei netten 
Gesprächen auf den Abend einstim-
men. Wir servieren Ihnen Gulaschsup-
pe mit Baguette.
Musikalische Umrahmung: Uwe Ka-
pels, Heiligenloh.

Mittwoch, 1. April 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Beatrix Konukiewitz, Pastorin der Ev. 
Kirchengemeinde, stellt sich vor. 

Mittwoch, 8. April 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Mittwochscafé: Bei Kaffee und Ku-
chen, Saft und Wein können Sie in 
gemütlicher Atmosphäre klönen und 
tanzen.
Für Unterhaltungsmusik sorgt Alfons 
Marischen mit seiner Handharmonika.

Mittwoch, 15. April 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Musikalische Stunde – Volkslieder zum 
Mitsingen mit Gisela Poppe und ihrer 
Quetschkommode

Mittwoch, 22. April 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Gedächtnistraining mit dem Thema: 
„Farben - Komm an meine grüne 
Seite“
Am Flügel: Martin Schmelz

Angebote für Senioren
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Donnerstag, 28. Mai 
ab 17.00 Uhr
Dämmerschoppen: Klönen und Musik 
(s.o.) Wir servieren Ihnen Kartoffel-
salat mit Bockwurst. Musik: Uwe 
Kapels, Heiligenloh.

Samstag, 30. Mai 
um 14.30 Uhr
Es ist wieder soweit!
Anlässlich des Gildefestes zu Pfingsten 
veranstaltet die Schützengilde Wildes-
hausen zusammen mit dem Festwirt 
zum 21. Mal einen Seniorennachmit-
tag. Wir gehen gemeinsam ins Festzelt 
auf den Gildeplatz.

Jeden Montag 
ab 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Extra – Spielenachmittag:
Karten- und Brettspiele, z. B. Rommé, 
Mensch-ärgere-dich-nicht, Mühle, 
Schach und Würfelspiele für Bewohner 
und Gäste.
Für Gäste mit Kaffee/ Tee und Kuchen.

-Änderungen vorbehalten-

Die Begegnungsstätte im Ev. Alten-
zentrum, Alexanderstift, Wildeshausen 
bietet allen älteren Menschen die Mög-
lichkeit sich im Raum der Begegnung
von Montag bis Freitag 
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
zu treffen.

Mittwoch, 29. April 
von 15.00 Uhr  18.30 Uhr
Maibaum setzen
Die Wildeshauser Harmonika-Freunde 
erfreuen uns mit ihrer Musik bei 
Kaffee/ Tee und Kuchen und spie-
len zum Tanz auf. Zum Abendessen 
servieren wir Ihnen Grillwürstchen und 
Salate. Bitte melden Sie sich an 
(Tel. 04431-99730).

Mittwoch, 6. Mai 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Gedächtnistraining mit dem Thema: 
„Unsere Singvögel“
Am Flügel: Martin Schmelz.

Mittwoch, 13. Mai 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Mittwochscafé: Bei Kaffee und Ku-
chen, Saft und Wein können Sie in 
gemütlicher Atmosphäre klönen und 
tanzen.
Für Unterhaltungsmusik sorgt Alfons 
Marischen mit seiner Handharmonika.

Mittwoch, 20. Mai 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Die Musikgruppe „Sang und Klang“ 
mit Doris Schauder und Gretel Franck-
sen präsentiert ihr Programm.

Pfingstsonntag, 24. Mai 
um 9.00 Uhr
Gildewecken mit dem Wildeshauser 
Spielmann- und Fanfarenzug im Innen-
hof des Alexanderstiftes. Ab 8.00 Uhr 
bieten wir Ihnen ein Frühstücksbüfett 
im Raum der Begegnung.
Wir bitten um Anmeldung (Tel. 04431-
99730).

Angebote für Senioren
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Wieder ein prallgefüllter Alexander-
bote. Wir hoffen, er gefällt Ihnen.
Sie möchten den Alexanderboten 
finanziell unterstützen?
Als „Sponsoren“ sind uns sowohl Ein-
zelpersonen als auch Firmen willkom-
men! Zahlen Sie Ihre Spende auf das 
Konto der Kirchengemeinde ein (Stich-
wort: „Alexanderbote“) oder geben Sie 
sie persönlich im Kirchenbüro ab. 
Auf Wunsch wird Ihnen gerne eine 
Spendenbescheinigung ausgestellt. 

Wenn Sie damit einverstanden sind, 
veröffentlichen wir schon ab einem 
Spendenbetrag von 100,- € im Jahr 
in vier Ausgaben des Alexanderboten 
Ihren Namen, den Ihrer Firma oder .... 

Wir bedanken uns herzlich bei allen, 
die durch ihre Spenden mit dazu beitra-
gen, dass unser Alexanderbote regel-
mäßig erscheinen kann!

Hat Ihnen etwas besonders gefallen 
oder haben Sie noch Verbesserungsvor-
schläge? 
Lassen Sie es uns gerne wissen! 
Wir wünschen einen schönen Frühling 
mit festlichen Osterfeiertagen.

Ihr Redaktionsteam „Alexanderbote“

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LZO       IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05 
OLB       IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00
Volksbank  IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00

Wenn Sie für einen bestimmten Zweck spenden möchten, vergessen Sie nicht, ein Stichwort 
anzugeben.

Impressum
Der Alexanderbote ist das Mitteilungsblatt 
der evangelisch-lutherischen Kirchengemein-
de Wildeshausen. Gekennzeichnete Artikel 
entsprechen nicht unbedingt der Meinung 
der Redaktion oder der Gemeinde. Der 
Alexanderbote liegt in den Räumen der Ge-
meinde sowie in Wildeshauser Institutionen, 
Geschäften, Banken und Apotheken aus. Ge-
meindeglieder, die mit der Veröffentlichung 
ihrer Daten nicht einverstanden sind, werden 
gebeten, sich bei der Redaktion zu melden. 
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 
1. Mai 2015

Mailadresse: 
alexanderbote@ev-kirche-wildeshausen.de
Herausgeber: 
Alexanderbotenteam des Gemeindekirchen-
rates
Anschrift: 
Sägekuhle 7
27793 Wildeshausen

Auflage: 2000
Druck: Fittje, Ahlhorn

Danke

LzO - Landessparkasse zu 
Oldenburg
Volksbank Wildeshauser Geest
OLB- Oldenburgische Landesbank
Ehepaar Klawonn

Ihr Alexanderbote erscheint mit finan-
zieller Unterstützung  unserer Geldin-
stitute und des Ehepaares Ursula und 
Rolf-Lothar Klawonn. 
Wir sagen herzlichen Dank dafür.
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Pfarrbezirke und Seelsorge:
Ost:   Pastor Markus Löwe
  Herrlichkeit 3, Tel.: 3278
  loewe@ev-kirche-wildeshausen.de
Süd: Pastor Lars Löwensen
  Herrlichkeit 1, Tel.: 2288
  loewensen@ev-kirche-wildeshausen.de
West: Pastorin Beatrix Konukiewitz 
  Elmeloher Weg 28  27753 Delmenhorst  
  Tel. 0179-5004669
            konukiewitz@ev-kirche-wildeshausen.de

Mitglieder des Gemeindekirchenrates
Klaus Ebbers, Deekenstr. 36 A, 72619
Frank Holzberger, Vossberg 2, 92434
Katja Jöllenbeck, Kaiserstr. 2 B, 75147
Sebastian Mastrangelo, Ochsenbergw. 28, 3144
Gerlinde Plate, Anemonenweg 19, 917139
Uwe Ruge, Ringstraße 1, 7470397
Anneliese Schnitger, Bonifatiusstr. 2, 1829
Gero Schulte, Thölstedt Nr. 9, 04445 - 961731
Wiltrud Stanszus, Grüne Str. 12 B, 75275
Barbara Temeschinko-Rose, Rotkehlchenw. 1,  
    2256
Fred Wachsmann, Reckumer Ring 6, 5664
Cornelia Webermann, Grüne Str. 12 A, 5526
Ersatzälteste:
Regina Bollhagen, Stettiner Str. 2, 955788
Henrike Mildes, Elisabethweg 32, 6176
Joachim Schaar, Vor dem Esch 26 A, 71331
Ute Schoffers, Am Krandel 28 C, 709826
Marion Sopke, Johannes-Keppler-Str. 9, 955461
Magret Wiese, Heilstättenstr. 19, 946700

Küsterei:
Küster Wolfgang Jöllenbeck
Kaiserstr. 2 B, Tel.: 0162 – 6678687 o.  72179

Kirchenmusik
Kantor Ralf Grössler
Birkenweg 8, Vossberg, Tel.: 1499

Ev. Kindergarten Schatzinsel
Kerrin Mellmann, Im Hagen 1 A, Tel.: 3565

Ev. Kindergarten Sternschnuppe
Simone Hartmann, Heidloge 16, Tel.: 4250

Jugendarbeit: www.doll.ejo.de
Diakon Johannes Kretzschmar-Strömer
Sägekuhle 7, Tel: 942979
Mail: ej-wildeshausen@gmx.de

Krankenhausseelsorge, seelsorgerliche
Beratung und Besuchsdienst
Diakon Rainer Lübke, Tel.: 2337

Altenheimseelsorge
Pastorin Silvia Duch, Erich-Heckel-Str. 6,                    
26133 Oldenburg, Tel.: 0441 - 43063

Altenzentrum Alexanderstift/ 
Begegnungsstätte 
Jana Beuermann, Heemstr. 27, 
Tel.: 997311, Fax: 997369. 
www.alexanderstift-wildeshausen.de

Kirchenbüro:  Regina Koch, Tel.: 04431 - 2449, Fax: - 73150  
Sägekuhle 7  Mo, Di, Do, Fr, 10  – 12  Uhr, Do auch 15 – 17 Uhr,
27793 Wildeshausen in dringenden Fällen nach Vereinbarung
E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de  
www.ev-kirche-wildeshausen.de

Sorgentelefon für landwirtschaftliche Familien: 
04402–84488, Mo 9-12 + 18-21 Uhr
Notruf Frauen und Mädchen:
04431-85678 täglich rund um die Uhr
Telefonseelsorge Oldenburg: 
Tag und Nacht,  kostenlos: 0800 – 1110111 oder 
www.telefonseelsorge.de

Blaues Kreuz, Ortsgruppe Wildeshausen
Do 20 Uhr, Jugendhaus, Sägekuhle 5
Sozialberatung und Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alfes Tel.: 04435 – 5008,
Hospizhilfe Wildeshausen e.V.:
Feldstr. 1, Tel.: 71717,   
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Diakonisches Werk: Fachstelle Sucht und
Ambulante Wohnungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel.: 2964



40 K16-Nachmi  age

Konfirmandennachmittage K16
Einige Eindrücke von unseren Konfirmandennachmittagen mit den K16ern. Ein 
neues Aufgabenfeld für unser K-Team, bei dem es sich toll mit einbringt!

Fotos: Lars Löwensen


